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Nichtamtliche Lesefassung* der

Eingangsprifungsordnung

far den berufsbegleitenden der Weiterbildung dienenden Studiengang
Betriebswirtschaftslehre (Bachelor of Arts)
an der Fakultat Wirtschaftswissenschaften
der Hochschule Schmalkalden

vom 13. April 2016, gedndert am 12. April 2017

Gemal 88 3 Abs. 1, 34 Abs. 3 des Thiringer Hochschulgesetzes (ThirHG) vom 21. Dezember 2006 (GVBI.
S. 601), zuletzt geéndert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 18. Juli 2014 (GVBI. S. 406) in Verbindung mit §§
14 Abs. 1 Satz 2 Nr. 4, 19 Abs. 1 Satz 4 Nr. 4, 20 Abs. 1 Satz 2 der Grundordnung der Hochschule
Schmalkalden vom 2. April 2008 (Amtsblatt des Thiringer Kultusministeriums Nr. 4/2008 S. 166) erlasst die
Hochschule Schmalkalden fiir den berufsbegleitenden der Weiterbildung dienenden Bachelorstudiengang
Betriebswirtschaftslehre folgende Eingangsprifungsordnung. Der Rat der Fakultat Wirtschaftswissenschaften
hat am 12. April 2017 die Eingangsprifungsordnung beschlossen; die Zentrale Studienkommission der
Hochschule Schmalkalden hat am 19. April 2017 der Eingangsprifungsordnung zugestimmt.

g1
Anwendungsbereich

(1) Diese Satzung regelt die Eingangsprufung fur beruflich Qualifizierte an der Hochschule Schmalkalden. Die
aufgrund einer beruflichen Qualifikation erfolgreich abgelegte Eingangsprufung berechtigt zum Studium im
berufsbegleitenden der Weiterbildung dienenden Studiengang Betriebswirtschaftslehre (Bachelor of Arts)
gemaf 8§ 63 Abs. 2 ThirHG.

(2) Status- und Funktionsbezeichnungen in dieser Ordnung gelten jeweils in ménnlicher und weiblicher Form.

§2
Zweck der Eingangsprifung

Die Eingangsprufung dient der Feststellung, ob der Studienbewerber aufgrund seiner Vorkenntnisse und
geistigen Fahigkeiten fur das Studium im berufsbegleitenden Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre
geeignet ist.

§3
Zulassungsvoraussetzungen

Q) Voraussetzungen fir die Zulassung zur Eingangsprufung sind:

1. eine abgeschlossene Berufsausbildung,
2. eine dreijahrige hauptberufliche Tatigkeit.

(2) Auf die Berufserfahrung nach Abs. 1 Nr. 2 wird Familienarbeit mit selbstandiger Fiihrung eines Haushalts
und Verantwortung fir mindestens eine erziehungs- oder pflegebedirftige Person bei fachlicher
Entsprechung mit bis zu einem Jahr angerechnet.

* Hinweis zur nichtamtlichen Lesefassung:

Die nichtamtliche Lesefassung beinhaltet alle bisherigen Anderungen dieser Ordnung. Sie dient der leichteren Lesbarkeit. Fir die
Richtigkeit der nichtamtlichen Lesefassung wird keine Gewahr bernommen. Verbindlich ist nur die im Verkiindungsblatt der Hochschule
Schmalkalden erschienene Fassung einschlieRlich der jeweiligen Anderungen.
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Zulassungsantrag

(1) Der Antrag auf Zulassung zur Eingangsprifung einschlieRlich aller erforderlichen Unterlagen ist bei einem
Studienstart zum Sommersemester jeweils bis zum 30. September des vorangegangenen Jahres, bei
einem Studienstart zum Wintersemester jeweils bis zum 31. Méarz des Jahres bei der Hochschule
einzureichen.

(2) Der Antrag besteht aus:

1. einem schriftlichen Antrag auf Zulassung zur Eingangsprufung,

2. einem Nachweis der beruflichen Qualifikation durch eine abgeschlossene Berufsausbildung,

3. einem Nachweis Uber eine dreijahrige Berufserfahrung,

4. gegebenenfalls einem Antrag auf Anrechnung von Kindererziehung oder Pflegetatigkeit mit
amtlich beglaubigten Belegen gemaf § 3 Abs. 2,

5. einem tabellarischen Lebenslauf unter Angabe der bisherigen schulischen Ausbildung, des
beruflichen Werdegangs und der ausgelibten Berufstatigkeit.

(3) Soweit nach Absatz 2 Nr. 2 und 3 Urkunden dem Nachweis dienen, sind diese in amtlich beglaubigter
Form vorzulegen. Der fir die Entscheidung tber die Zulassung zustandige Prifungsausschuss (8§ 5) kann
die Vorlage von weiteren Nachweisen verlangen.

§5
Zulassung zur Eingangsprufung

(1) Der Prufungsausschuss der Fakultat Wirtschaftswissenschaften der Hochschule Schmalkalden (8 12
Prufungsordnung fir den berufsbegleitenden der Weiterbildung dienenden Studiengang Betriebswirt-
schaftslehre) entscheidet Gber die Zulassung zur Eingangsprifung und unterrichtet den Bewerber schrift-
lich Uber die getroffene Entscheidung.

(2) Die Zulassung zur Eingangsprifung ist insbesondere zu versagen, wenn
1. die Voraussetzungen nach 8 3 nicht vorliegen oder nicht rechtzeitig nachgewiesen werden oder
2. die Unterlagen nach 8 4 Abs. 2 nicht rechtzeitig vorgelegt werden.

86
Verfahren und Zustandigkeit

(1) Die Eingangsprifung besteht aus einer schriftlichen Prifungsleistung nach Mal3gabe des § 7.

(2) Der Prifungsausschuss der Fakultat Wirtschaftswissenschaften ist fur die Durchfihrung der
Eingangsprufung zustandig.

(3) Die Eingangsprufung wird je nach Bedarf einmal im Semester durchgefuhrt. Der Prifungsausschuss legt
den konkreten Ort sowie Datum und Uhrzeit fest und gibt diese Daten dem Bewerber mindestens vier
Wochen vor dem Termin schriftlich bekannt.

(4) Der Prifungsausschuss bestellt die Prifer, die fir die Konzeption, Durchfiihrung, Begutachtung und
Bewertung der einzelnen Klausurteile zustandig sind.

(5) Bei der Eingangsprufung ist ein gultiger amtlicher Ausweis mit Lichtbild vorzuzeigen.

8§87
Schriftliche Prifungsleistung

(1) Die schriftliche Prufungsleistung besteht aus einer Klausur, die sich aus folgenden Teilen zusammensetzt:

1. einem Klausurteil im Fach Deutsch,

2. einem Klausurteil im Fach Englisch,

3. einem Klausurteil im Fach Mathematik,

4, einem Klausurteil im Fach Wirtschaft und Recht.
2
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(2) Die Bearbeitungszeit betragt pro Klausurteil jeweils 60 Minuten.

(3) Jeder Klausurteil wird von dem dafur bestellten Priifer begutachtet und nach § 8 bewertet. Der
Prufungsausschussvorsitzende teilt den Bewerbern die Ergebnisse in den einzelnen Prifungsfachern mit.

88
Bewertung der schriftlichen Priifungsleistung und Bildung der Noten

(1) Die Noten fur die einzelnen Klausurteile werden von den jeweiligen Prifern festgesetzt. Fir die Bewertung
der Prifungsleistungen sind folgende Noten zu verwenden:

1 = sehr gut = hervorragende Leistung

2 = gut = eine Leistung, die erheblich 0Uber den durchschnittlichen
Anforderungen liegt

3 = befriedigend = eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen entspricht

4 = ausreichend = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel noch den Anforderungen
entspricht

5 = nicht ausreichend = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen

nicht mehr genigt.

(2) zur differenzierten Bewertung der Prifungsleistungen kénnen einzelne Noten um 0,3 auf Zwischenwerte
erhoht oder erniedrigt werden; die Noten 0,7; 4,3; 4,7 und 5,3 sind dabei ausgeschlossen.

8§89
Bestehen und Nichtbestehen

Q) Die Eingangsprufung ist bestanden, wenn

1. alle Klausurteile bestanden sind oder
2. wenn mindestens drei Klausurteile bestanden sind und die Gesamtnote nicht schlechter als
ausreichend ist. Die Gesamtnote errechnet sich aus dem Durchschnitt der vier Klausurteile.

(2) Erscheint der Bewerber nicht zu den festgelegten Prufungsterminen oder unternimmt er einen
Tauschungsversuch, gilt die Eingangspriifung als nicht bestanden.

8§10
Wiederholung der Prifung

Eine nicht bestandene Eingangspriifung kann héchstens zweimal wiederholt werden.

§11
Zulassung zum Studium

Ist die Eingangspriifung bestanden, besteht ein Anspruch auf Zulassung zum Studium.

§12

(1) Diese Eingangsprifungsordnung tritt am ersten Tag des auf ihre Bekanntmachung im Verkiindungsblatt
der Hochschule Schmalkalden folgenden Monats in Kraft.

(2) Diese Eingangsprufungsordnung gilt erstmals fur Studierende, die im Wintersemester 2017/18 das
Studium im berufsbegleitenden der Weiterbildung dienenden Studiengang Betriebswirtschaftslehre
(Bachelor of Arts) im ersten Studiensemester beginnen.



	Nichtamtliche Lesefassung* der
	Eingangsprüfungsordnung
	für den berufsbegleitenden der Weiterbildung dienenden Studiengang
	Betriebswirtschaftslehre (Bachelor of Arts)

